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Luft. Winde rc. 15

§. 42. L. D i e N u f t.

Die Erde ist rings von einem dünnen, flüssigen, durchsichtigen,
unsichtbaren, aber doch fühlbaren, schweren und elastischen Körper
wie von einem Meere umgeben, den wir Lust nennen.

Die obere Luft wird der Aether genannt: die Luft hinge¬
gen, die dem Erdkörper am nächsten ist, heißt Atmosphäre oder
Dunstkreis. Sie nimmt mit steigender Höhe an Dichtigkeit
und Wärme ab; daher ist es auf Bergen kälter, als in Ebenen.

§.43. Wind e.

Eine stark bewegte Luft^iennt man Wind, sehr heftige Winde
Stürme, die wüthendften heißen Orea ne. Streichen zwei Winde
neben einander, aber in entgegen gesetzter Richtung, jo entstehet
ein Wirbelwind.

Man benennt die Winde nach den Himmelsgegenden, von
denen sie herblasen, und zugleich ihre verschiedene Beschaf¬
fenheit annehmen. So ist:

der Nordwind schneidend kalt,
der Ost wind frisch und trocken,
der Südwind warm oder schwül,
der Westwind feucht und meistens Regen bringend.

* Der Nutzen der Winde ist unverkennbar, wenn man bedenkt, daß &amp;gt;
sie es sind, welche die Luft reinigen, die Hitze kühlen, des Wassers
Oberflache bewegen, die Befruchtung der Gewächse befördern, Müh¬
len treiben, und auf der '&amp;amp;ee riesige Schiffe in Bewegung setzen re.

** Die mannigfaltige Beschaffenheit der Luft zu erkennen,
hat man mancherlei Werkzeuge erfunden, als: E u d i o m e ter (R «nu¬
tz e i t s m e ff e r), Barometer (Schwereme ff er), T h c r in o m c-
t e r (Wärmemesser), H n g r v m e t e r (F e u ch ti g k e i ts m e s-
s e r), Anemometer (Windmesser) rc.

§. 44. C l i m a.

Das physische Clima, d. i., die Beschaffenheit der Luft und
Witterung in Hinsicht auf Wärme und Kälte, Trockenheit und
Nässe hängt nicht allein von der geographischen Breite ei¬
nes Ortes oder Landes, sondern von gar vielen andern Ursachen ab.

So haben Länder, die weit vom Meere entfernt sind, und
große Gebirge, dichte Waldungen und ausgedehnte Moraste
enthalten, weit kältere Luft als andere, die, ohne diese Beschaffen¬
heit des Bodens, am Meere liegen.

§. 45. v. V r o v u L t e.

Produkte heißt man alle Erzeugnisse der Erde, sie mögen
mit oder ohne Zuthun des Menschen entstanden sein; im er¬
sten Falle heißen sie Natur- im zweiten Kunstprodukte.
Sind sie ein Gegenstand des Handels, so nennt man sie Waaren.

Die erste Aufmerksamkeit verdienen nachstehende Erzeugnisse,
welche die meisten Hände beschäftigen, und Gegenstände
des großen Handels sind, und zwar,

/


